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Seit 1990 wird der Schilcherlauf vom FC Sauzipf durchgeführt und hat sich mittlerweile zu 

einer der größten und schönsten Laufveranstaltungen entwickelt. Eine 5,2 Km-Runde wird 

ein-, zwei-, drei-, oder viermal gelaufen. Nirgendwo gibt es solche Volksfest-Stimmung wie 

hier. Jazz, Rock und Volksmusiker machen rund um die Laufstrecke Stimmung. Anrainer 

sitzen mit Campingsesseln vor ihren Häusern und Gärten und feuern die Läufer an. 

Labestationen gibt es zur Genüge, so dass niemand Durst leiden muss. An der letzten 

Labestation vor dem Hauptplatz gibt es sogar ein Glaserl Schilcher, der aber von den 

sportlichen Läufern natürlich ignoriert wird. 

An diesem heißen Septembernachmittag - es hatte am Start noch immer 29 Grad – war 

deshalb trinken sehr empfohlen. Wir waren sechs Starter vom Laufclub, auf alle vier 

Distanzen verteilt. Karl Stermschegg lief eine Runde, Martin Pronegg zwei, Eva Kittl  drei 

und Koni Helm, Franz Liendl und ich vier Runden, also den Halbmarathon. Im riesigen 

Starterfeld, es waren 1940 Nennungen abgegeben worden, war auch viel Prominenz. So 

wurden neben Martin Bartenstein und Gregor Schlierenzauer auch unser Koni Helm begrüßt. 

Nur schleppend setzte sich das große Starterfeld nach dem Startschuss in Bewegung, da der 

Kurs am Anfang sehr winkelig ist. Für die Spitzenläufer war das natürlich kein Hindernis. Bett 

Richar-Kiprono lief bei dieser Hitze mit unglaublichen 1:06:06 neuen Streckenrekord. Das ist 

ein Km Schnitt von 3:08! 

Auch bei den Damen lief Murigi Lucy-Wambui mit 1:17:59 neuen Streckenrekord. 

Mir ging es leider nicht so gut. Mit 1:37:28 blieb ich gut drei Minuten hinter meiner 

erwarteten Zielzeit, die aber schließlich doch für den 2. Platz in der Wertungsklasse M60 

reichte. 

Die Siegerehrung auf dem schönen, stimmungsvoll beleuchteten und vollen Hauptplatz ließ 

dann alle Mühen vergessen. Gerhard Ertl 

 


